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Anlass des Auskunftsersuchens gem. § 29 Abs. 1 BbgKVerf.:

Im westlichen Bereich des OT Neu-Fahrland, Nähe Ringstraße, befindet sich ein Stichkanal im dortigen 
Wohngebiet, der nach Süden in den Weißen See und nach Westen in den Fahrländer See mündet. 
Der Kanal ist seit etwa 25 bis 30 Jahren nicht mehr gepflegt worden und ist in der Folge stark 
verschlammt. An warmen Sommertagen kommt es zu unerträglichen Geruchsbelästigungen für die 
dortigen Bewohnerinnen und Bewohner.

Dazu frage ich den Oberbürgermeister: 

zu 1.) Wer ist für die Pflege des Kanals zuständig?
Der Stichkanal, eingestuft als Gewässer II. Ordnung, wird durch den Wasser- und Bodenverband 
Nauen „GHHK-HK-HS“ unterhalten. Der Baumbestand und die angrenzenden kommunalen 
Landflächen werden vom Fachbereich Grün- und Verkehrsflächen gepflegt.

zu 2.) Welche Maßnahmen wurden bereits durchgeführt und welche Schlussfolgerungen sind 
gezogen worden?
Die Landeshauptstadt Potsdam verfolgt das Ziel, das Wasserrückhaltevermögen des Kanals zu 
verbessern. Somit soll ein Austrocknen des Stichkanals verhindert und die Geruchsbelästigung 
minimiert werden. Dafür wurden in der sogenannten Phase 1 eine Machbarkeitsstudie und eine 
Vorplanung erstellt. Es erfolgten mehrere Untersuchungen vor Ort, bei denen nur die Einleitung von 
Niederschlagswasser festgestellt wurde. Eine Einleitung von Fäkalien wurde nicht festgestellt und kann 
ausgeschlossen werden.

Als Schlussfolgerung ist anzumerken, dass weitere Planungsleistungen und eine Entschlammung erst 
erfolgen können, wenn die Finanzierung gesichert ist. Zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit 
erfolgt weiterhin jährlich eine Baumkontrolle und Baumpflege.



zu 3.) Wie und in welchen Zeiträumen wird der Zustand des Stichkanals bewertet?
Es erfolgen regelmäßige Kontrollgänge durch die Mitarbeiter des Wasser- und Bodenverbandes und 
der Landeshauptstadt Potsdam zur Kontrolle der allgemeinen Sicherheit und Ordnung. Die 
Wasserqualität des Stichkanals wird nicht regelmäßig beprobt. Es gibt aktuell keine gesetzliche 
Rechtsgrundlage, die regelmäßige Beprobungen vorschreibt.

zu 4.) Welche Maßnahmen sind für welche Zeiträume geplant?
Die Phase 2 mit der planerischen Umsetzung bis zur behördlichen Genehmigung und anschließender 
Maßnahmenumsetzung ist als Fortführung langfristig anvisiert. Bei der Weiterführung der Planungen 
steht im Vordergrund:

- Behebung der Verschlammungsproblematik durch örtlich umfassende Entfernung 
  sauerstoffzehrender Sedimentauflagen
- Erhöhung des Wasserrückhaltevermögens bei Niedrigwasser durch Einbau von Stützschwellen aus 
Steinen 
- Verhinderung der fortschreitenden Verlandung
- Wiederherstellung und Erhaltung eines naturnahen, abwechslungsreichen Biotops
- Schaffung von Lebensraum für feuchtigkeits- und wasserliebende Pflanzen und Tiere
- Erhöhung der ökologischen Durchgängigkeit
- Sicherung der Mündungsbereiche vor Erosion durch Wellenschlag
- Auslichtung der Hangbereiche zur Verminderung des Biomasseeintrages in das Gewässer und zur 
Herstellung von besonnten Arealen

Gegenwärtig wird die Möglichkeit geprüft, weiterhin Fördermittel akquirieren zu können. Ein Zeitpunkt 
zur Bereitstellung der Mittel kann derzeitig nicht benannt werden.

zu 5.) Welche Kosten sind für diese Maßnahmen zu erwarten?
Die Gesamtkosten werden mit ca. 600.000 €, brutto eingeschätzt.

Zuständigkeit: Geschäftsbereich Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Umwelt


